
panico Alpinverlag

K
le

t
t
e
r
fü

h
r
e
r

Markus Stadler

Bayerische Alpen
Band 1

Chiemgau & Berchtesgaden
Bayerische Alpen

Band 1

Chiemgau & Berchtesgaden



Bayerische Alpen – Band 1



 Michael Karl: Seite 35
 Peter Krebs: Seite 80
 Stefan Lindemann: Seite 110, 124 
 Axel Öland: Seite 60
 Peter Pichlkostner: Seite 349, 368
 Tobi Strasser: Seite 178
 Norbert Swojtka / pixelio.de: Seite 148
 Heiko Wiening: Seite 38, 150, 284, 298, 320
 Michael Wolf: Seite 118
 Josefine Unterhauser: Seite 360

Inhaltsverzeichnis

 Vorwort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 6 
 Gebrauch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 8
 Schwierigkeitsgrade . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 14
 So geht's ned!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 16
 Klettern und Naturschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 18
 Anreise  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 20
 Wissenswertes (Karten, Führer, Internet, Sehenswertes, Bäder, Übernachtung)  . . . . . . Seite 22

  Aschau & Kampenwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 26

  Achental . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 152

  Ruhpolding – Inzell . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 246

  Berchtesgadener Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 326

 Felsregister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 390
 Übersichtskarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Hintere Umschlagsklappe

Das Gütesiegel „naturverträglich Klettern“ von Deutschem Alpenverein, 
IG Klettern und den Naturfreunden Deutschlands zeichnet Kletterführer 
aus, die den Belangen natur- und umweltverträglichen Kletterns in 
besonderem Maße gerecht werden.
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Das Kampenwandmassiv zählt schon seit jeher zu den wich-
tigsten Klettergebieten im Voralpenraum. Neben zahlreichen 
kurzen Sportkletterrouten im Schwierigkeitsbereich 3 bis 9 
gibt es hier auch Mehrseillängentouren mit zum Teil sehr 
ernsthaftem alpinen Charakter (vor allem am Zwölferturm 
und der Sonnwendwand). 
Viele der „Klassiker“ am Hauptmassiv sind inzwischen mit 
Bohrhaken – zum großen Teil mit DAV-Ringen – saniert. 
Dabei wurde in der Regel sämtliches alte Hakenmaterial 
entfernt, dementsprechend sind die Hakenabstände jetzt 
meist größer als im ursprünglichen Zustand. Die Mitnahme 
von Stoppern und Cams ist in den längeren Routen durch-
aus empfehlenswert. Man sollte sich bewusst sein, dass die 
Kampenwand kein Klettergarten ist.
Das Gebiet erstreckt sich von der Gederer Wand im Osten 
über das vielgipflige Hauptmassiv der Kampenwand bis 
hin zur Sonnwendwand ganz im Westen. In der Peripherie 
finden sich weitere kleine Massive, die oft erst in den letzten 
Jahren fürs Sportklettern entdeckt und erschlossen wurden. 
Während die Wände ganz oben meist in kurzer Zeit von der 
Seilbahn erreichbar sind und für „alpine“ Ziele daher ver-
gleichsweise kurze Zustiege bieten, sind die Anmarschwege zu 
den Klettergärten oft vom Tal aus durchzuführen und dann 
relativ weit. Aus diesem Grund ist der Andrang dort deutlich 
geringer als zum Beispiel in den Gebieten im Achental. Auch 
die klassischen Routen am Hauptmassiv werden lange nicht 
mehr so häufig geklettert wie früher, so dass man hier über-
wiegend recht geruhsame Klettertage verbringen kann.

Aschau & Kampenwand
Übersicht

Komfortabler Zustieg mit Chiemseeblick.

Auch für Heli Kotter kein Spaziergang: Freie Kletterei im alten Techno-Klassiker  
Gelbes U (8+/9-) an der Südwand des Kampenwand-Westgipfels.

A
Ü

A1 Gedererwand S. 32
A2 Steinlingwand S. 40
A3 Kampenw. Äußerster Ostgipfel S. 52
A4 Kampenwand Ostgipfel S. 56
A5 Kampenwand Nordgipfel S. 58
A6 Blaues Wandl, Schl. Scharte S. 64
A7 Kampenwand Hauptgipfel S. 68
A8 Teufelsturm und Gmelchturm S. 78
A9 Kampenwand Westgipfel S. 87
A10 Kampenwand Überschreitung S. 92
A11 Staffelstein S. 96
A12 Zehetnerturm S. 102
A13 Scheibenwand S. 104
A14 Sonnwendwand S. 114
A15 Brunnensteinpfeiler S. 118
A16 Fuchslugergraben S. 120
A17 Kaltwasserl S. 132
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B Achental Achental B
Übersicht ÜbersichtÜ Ü

Anfahrt	 	 ÖPNV:	Von	der	Bahnstrecke	Rosenheim	–	Salzburg	
fahren	ungefähr	stündlich	Busse	vom	Bahnhof	
Übersee	in	Richtung	Schleching	und	vom	Bahnhof	
Prien	nach	Oberwössen	bzw.	Reit	im	Winkl.

	 	 Mit	Pkw:	Der	wichtigste	Zubringer	für	das	Gebiet	ist	
die	A8	München	–	Salzburg.	Von	München	kommend	
nimmt	man	am	besten	die	Ausfahrt	Bernau	und	fährt	
über	Grassau	nach	Marquartstein,	von	Salzburg	kom-
mend	fährt	man	in	Grabenstätt	aus.	Bei	Marquartstein	
teilt	sich	das	Tal,	nach	rechts	biegt	man	nach	
Schleching	zu	den	Gebieten	B1	und	B2	ab,	geradeaus	
geht	es	über	Unterwössen	nach	Oberwössen	zu	den	
Gebieten	B3	bis	B5.

Karten	 	 Alpenvereinskarte	BY	17	Chiemgauer	Alpen	West	
Alpenvereinskarte	BY	18	Chiemgauer	Alpen	Mitte

Übernachtung	 Die	touristische	Infrastruktur	ist	in	der	gesamt-
en	Region	sehr	gut	ausgebaut.	Der	Campingplatz	
Zellersee	direkt	unterhalb	der	Zellerwand	ist	ein	idea-
ler	Kletter-Stützpunkt	für	das	Gebiet:	

	 	 www.camping-zellersee.de	–	Tel.	+49	8649	986719.	
	 	 Gute	Anlaufstellen	für	die	Unterkunftssuche	sind	

auch	die	örtlichen	Touristikbüros:	
www.schleching.de	–	Tel.	+498649	220,

	 	 www.unterwoessen.de	–	Tel.	+49	8641	8205.
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B1 Zellerwand S. 156
B2 Klobenstein S. 182
B3 Burgauer Wand S. 198
B4 Pleitewandl S. 206
B5 Hochwand S. 228
B6 Auerwandl S. 236



286 287

C4 Klettergarten Ruhpolding Klettergarten Ruhpolding C4
Rechter Sektor Rechter Sektor2 2

1 – 7-  10 m

2 Direkte Südwand 6+  10 m

3 – 5+ Axel Eidam 1991 12 m

4 After Work 6- Christoph Müller 2007 20 m

5 Buckelpiste 4 Axel Eidam 1991 12 m

6 Verirrte Gams 5+ Christoph Müller 2007 20 m

7 I.M. 5 Axel Eidam 1991 12 m

8 – 6-  12 m
Zwei Einstiegsvarianten (goldene Bolts).

9 Brotzeit-Kant'n 6 Christoph Müller 2009 10 m

10 – 5+ Axel Eidam 1991 15 m
Kurze Kante.

11 Himmelsleiter 4- Christoph Müller 2009 15 m 

12 Kundenservice 6 Christoph Müller 2011 15 m
Schwere Stelle an der Kante.

13 – 7-  15 m

14 Schmankerl 5-  15 m
Schöne Piazverschneidung.

15 – 6+  15 m
Direkt über die Steilstufe .

16 Weberknecht 7-  15 m
Kurze Querung an der Kante.

17 Grod auffe 5 Axel Eidam 1991 13 m
Nette plattige Einsteigerroute.

18 Dachl 5+ Axel Eidam 1991 13 m
Kurze Einzelstelle am Dach, dann weiter wie Grod auffe.

19 Plaisirwandl * 4 Axel Eidam 1991 15 m
Gemütliche, lohnende Plattenkletterei.

20 – 4 Axel Eidam 1991 10 m

21 Primas * 3+ Axel Eidam 1991 10 m
Schöne, kurze Anfängerroute.
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Im Ruhpoldinger Klettergarten freuen 
sich auch Kinder über ihre ersten 
Klettermeter.
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FelsregisterFelsregister

A Aschau & Kampenwand    Seite 26

A1 Gedererwand 20–140 m N 17 Seite 32

A2 Steinlingwand 10–50 m NW 41 Seite 40

A3 Kampenwand Äußerster Ostgipfel 20–50 m N, S 12 Seite 52

A4 Kampenwand Ostgipfel 10 m alle 2 Seite 56

A5 Kampenwand Nordgipfel bis 70 m N, W, S 19 Seite 58

A6 Blaues Wandl & Schl. Schartenturm bis 25 m N, S 8 Seite 64

A7 Kampenwand Hauptgipfel bis 150 m N, S 27 Seite 68

A8 Teufelsturm, Gmelchturm 20–85 m N, S 14 Seite 78

A9 Kampenwand Westgipfel bis 165 m N, S, W 21 Seite 84

A10 Kampenwand Überschreitung – alle 4 Seite 92

A11 Staffelstein 50–100 m O, W, N 16 Seite 96

A12 Zehetnerturm 50–65 m W 3 Seite 102

A13 Scheibenwand 20–110 m O, N, S 22 Seite 104

A14 Sonnwendwand bis 180 m N 8 Seite 114

A15 Brunnensteinpfeiler 100 m W 1 Seite 118

A16 Fuchslugergraben 10–120 m S, O 35 Seite 120

A17 Kaltwasserl 10–30 m S, W, N 116 Seite 132

B Achental    Seite 152

B1 Zellerwand 6–45 m S 194 Seite 156

B2 Klobenstein 10–40 m SW 106 Seite 182

B3 Burgauer Wand 10–30 m NW 35 Seite 198

B4 Pleitewandl 8–40 m SW, W 81 Seite 206

B5 Hochwand 12–70 m W 36 Seite 226

B6 Auerwandl 10–20 m W 34 Seite 236

C Inzell – Ruhpolding    Seite 246

C1 Bergen 6–35 m N 64 Seite 250

C2 Engelstein 80 m N 1 Seite 264

C3 Hörndlwand  bis 200 m NW, N, O 28 Seite 266

C4 Klettergarten Ruhpolding 10–70 m S 36 Seite 280

C5 Pointnergraben 10–35 m N 50 Seite 288

C6 Gamsstoana 8–20 m NW 26 Seite 300

C7 Angersteinwand 35 m NW 21 Seite 308

C8 Zehnerstein 10–60 m W 37 Seite 316

D Berchtesgadener Land    Seite 326

D1 Schneizlreuth 6–30 m N, S, O 63 Seite 330

D2 Karlstein 5–40 m S 182 Seite 342

D3 Hochstaufen – Alter Fritz  20 m S 9 Seite 370

D4 Blaueishütte 10–30 m W, O 27 Seite 374

D5 Traunsteiner Hütte 10–140 m N 18 Seite 382

Perfektes Herbstwetter am Pleitewandl.
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